
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Somm und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Kſtenöurger Schuſpſag Rr. 5.

Merſeburger Kreisblatt.
Tageblatt für Hkadt und Tand.

Neunundfunfzigſter Jahrgang.

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9--10 und 2--3 Uhr.

e 296 Sonnabend den 18. December 1886
e

Eierteljährlicher Dornnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Markt.
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Inſeraten Annahme bis 10 Uhr Vormittags

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Das Königliche Eiſenbahn Betriebsamt zu

Weißenfels hat den Antrag auf Enteignung des
zum Bau der Eiſenbahn von Merſeburg nach
Mücheln erforderlichen Grundeigenthums in der
Gemarkung Kötzſchen und zwar

J a. 8 ar 60 qm vom Plane Nr. 30b
II. Artikel Nr. 55 der Mutterrolle, Nr. 1 des
Kartenblatts und *87 des Flächen-Abſchnitts,
eingetragen im Grundbuche Vol. I, pag. 29,

b. 2 ar 50 qm vom Plane Nr. 30h I. Artikel
Nr. 17 der Mutterrolle, Nr. 1 des Kartenblatts
und des Flächen Abſchnitts, eingetragen
im Grundbuche Vol. I, pag. 21,

c. 4 ar 07 qm vom Plane Nr. 30 a Artikel
Nr. 17 der Mutterrolle, Nr. 1 des Kartenblatts
und 2 s des Flächen Abſchnitts, eingetragen
im Grundbuche Vol. I. pag. 21, ad I. a. b. e.
der Wittwe Burckhardt Roſine geb. Trautmann,
verw. gew. Runkel in Kötzſchen gehörig,

II a. 7 ar 88 qm vom Plane Nr. 98b Artikel
Nr. 37 der Mutterrolle Nr. 1 des Kartenblatts
und des Flächen Abſchritts, eingetragen
im Grundbuche Vol Il, pag. 47 Zugang,

b. 6 ar 14 qm vom Plane Nr. 98 a Artikel
Nr. 37 der Mutterrolle Nr. 1 des Kartenblatts
und 2 des Flächen Abſchnitts, eingetragen
im Grundbuche Vol. 6, pag. 47 Zugang, ad II.
a. b. dem Gutsbeſitzer Auguſt Eduard Dannen-
berg in Kötzſchen gehörig,

III. 10 ar 89 qm vom Plane Nr. 104 Artikel
Nr. 21 der Mutterrolle Nr. 1 des Kartenblatts
und Nr. 215 des FlächenAbſchnitts, eingetragen
im Grundbuche Vol. I, pag. 26, dem Landwirth
Carl Albert Fiſcher in Kötzſchen gehörig,

1Va. 12 ar 34 qm vom Plane Nr. 97 Artikel
30 der Mutterrolle Nr. 1 des Kartenblatts
und 195 des FlächenAbſchnitts, eingetragen im
Grundbuche Vol. I, pag. 38 Zugang,

b. 5 ar 07 qm vom Plane Nr. 92 Artikel
Nr. 30 der Mutterrolle Nr. 1 des Kartenblatts
und 203 des Flächen-Abſchnitts, eingetragen im
Grundbuche Vol. I, pag. 38, ad IV. a. b. dem
Oeconom Auguſt Günther in Kötzſchen, gehörig,

V. 21 ar 32 qm vom Plane Nr. 34a Artikel
Nr. 13 der Mutterrolle, Nr. 1 des Kartenblatts
und 287 des Flächen Abſchnitts, eingetragen
im Grundbuche Vol. I, pag. 17, der verchel.
Johann Gottfried Lingslebe geb. Kellermann
Gutsbeſitzerin in Kötzſchen gehörig,

VI. 4 ar 50 qm vom Plane Nr. 30b
III. Artikel Nr. 121 der Mutterrolle, Nr. 1
des Kartenblatts und s des Flächen Ab
ſchnitts, eingetragen im Grundbuche Nr. 171
W. A. Zugang, der Wittwe Emilie Wilhelmine
Runkel geb. Wagner in Göhlitzſch gehörig,

VIla. 7 ar 01 qm vom Plane Nr. 114 Ar
tikel Nr. 1 der Mutterrolle, Nr. 1 des Karten-
blatts und 204 des FlächenAbſchnitts einge
tragen im Grundbuche Vol. I, pag. 1 Zugang.

Grundbuche Vol. J, pag. 1 Zugang, ad VII. a. b.
der Wittwe Marie Runkel geb. Löffler in
Kötzſchen gehörig,

Vill. 9 ar 68 qm vom Plane Nr. 54 Ar-
tikel Nr. 33 der Mutterrolle, Nr. 1 des Karten-
blatts und 270 des Flächenabſchnitts, eingetragen
im Grundbuche Vol. II. pag. 42 dem Guts
beſitzer Johann Gottlob Stenzel in Kötzſchen
gehörig,

IXa. 9 ar 03 qm vom Plane Nr. 96 Ar-
tikel Nr. 79 der Mutterrolle, Nr. 1 des Karten
blatts und 196 des FlächenAbſchnitts, eingetra
gen im Grundbuche Vol. II. pag. 89 Zugang,

b. 1 ar 63 qm vom Plane Nr. 35 Ar-
tikel Nr. 79 der Mutterrolle, Nr. 1 des Karten-
blatts und 143 des FlächenAbſchnitts, eingetra-
gen im Grundbuche Vol. J. pag. 30 Nr. II b.
ad IX ab dem Landmann Johann Karl Wolf
und Frau in Kötzſchen gehörig,

X. 1 ar 48 qm vom Plane Artikel Nr. 107
der Mutterrolle, Nr. 1 des Kartenblatts und
291/217 des Flächen-Abſchnitts, eingetragen im
Grundbuche Vol. IV. pag. 178 dem Gaſtwirth
Wilhelm Wolf und Ehefrau Emma geb. Günther
gehörig, geſtellt.

Jndem ich dies im Auftrage des Königlichen
Herrn Regierungs- Präſidenten in Gemäßheit des
S 19 des Geſetzes vom 11. Juni 1874 zur öffent-
lichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß der An
trag nebſt dazu gehörigen Plänen und Beilagen
in meinem Büreau während 14 Tagen zu Jeder-
manns Einſicht offen liegt, und daß während
dieſer Zeit jeder Betheiligte im Umfange ſeines
Jntereſſes Einwendungen, welche ſchriftlich an
mich eingereicht oder in meinem Büreau zu Pro-
tokoll gegeben werden können, gegen den Plan
erheben kann.

Dieſes Recht ſteht auch der Gemeindebehörde
hinſichtlich ſolcher Einwendungen zu, welche ſich
auf die Richtung des Unternehmens oder auf
Anlagen der im S 14 des Geſetzes gedachten Art
beziehen.

Merſeburg. den 14. December 1886.

Der n Landrath.eidlich.

Beſchluß.
Jn Sachen betreffend die Zwangsverſteigerung

des im Grundbuche von Merſeburg geſchloſſen
Band X, Blatt 487, auf den Namen der ver
ehelichten

a) Amalie Knoth geb. Brandin,
b) des Maurers Karl Brandin,
c) des Maurers Auguſt Brandin,

der verehelichten Pauline Fritzſche geb.
Brandin zu Leipzig,

e) der Lina Brandin,
f) der Louiſe Brandin,

ab a, b, c, e, und f hier eingetragenen Grund-

c —uTS—S

ſtücks beſtehend aus Wohnhaus mit Hofraum und Dienſtzeit für die Jnfanterie erfolgt die ordent
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b. 4 ar 53 qm vom Plane Nr. 29 Artikel
Nr. 1 der Mutterrolle, Nr. 1 des Kartenblatts
und 134 des Flächen-Abſchnitts, eingetragen im

Garten und drei Stallgebäuden, wird der Ver
ſteigerungsTermin auf

den 11. Februar 1887, Vormittags 9 Uhr,
verlegt. Die Verkündung des Zuſchlagsurtheils
erfolgt

am 12. Februar er., Vormittags 10 Uhr.
Merſeburg, den 14. December 1886.

Königliches Amtsgericht. Abtheilung V.
Beſchluß.

Jn Sachen betreffend die Zwangsverſteigerung
des im Grundbuche von Merſeburg geſchloſſen
Band 31, Blatt 1346, auf den Namen des
Gärtners Wilhelm Böttcher und Frau Wilhel
mine geb. Rüdiger früher hier jetzt zu Erfurt
Barfüßerſtraße eingetragenen Grundſtücks in
Merſeburg Clobigkauerſtraße 5b wird der Ver
ſteigerungsTermin auf
den 12. Februar 1887, Vormittags 9 Uhr,

verlegt. Verkündung des Zuſchlagsurtheils
erfolgt

am 14. Februar er, Vormittags 10 Uhr.
Merſeburg, den 14. December 1886.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung V.

Mole- Verkäufe
in der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz

I. Unterforſt Schkeuditz
Schlag VII. bei Schkeuditz

Montag, den 27. December, 10 Uhr
circa: 3 hundert Stangen, 20 hundert Haſeln

(Bierſpähne), 30 hundert Bandſtöcke III/IV.
Claſſe, 2000 rm Unterholz-Reiſig, 25 rm
Kloben, 10 rm Stockholz, 40 rm Abraum-
Reiſig aus der Totalität.

II. Unterforſt Maßlau
Schlag XIV. hinter Horburg

Montag, den 3. Januar, 10 Uhr
circa: 16 hundert Stangen IV V. Klaſſe, 1300

rm Unterholz-Reiſig, 50 rm eichene, eſchene
und aspene Kloben, 40 rm Abraum-Reiſig
aus der Totalität..

Schkeuditz, den 14. December 1886.
Königliche Oberförſterei.

Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, den 17. December.

Politiſcher Tagesbericht.
Jn der Militär Kommiſſion des

Reichstages ſind am Donnerſtag ein frei
ſinniger Abänderungsantrag und ein
ſolcher der Centrumspartei eingebracht.
Der erſtere beſtimmt die Zahl der Kadres vom
1. April 1887 ab folgendermaßen 518 Ba
taillone Jnfanterie (anſtatt 534 der Vorlage),
465 Eskadron's Kavallerie, 364 Batterieen Feld
artillerie, 31 Batterieen Fußartillerie, 19 Ba
taillone Pioniere, 18 Bataillone Train. Außer
dem werden vom gleichen Tage an bis zum 1.
April 1890 15 Bataillone Jnfanterie formiert.
Bis zur geſetzlichen Einführung der zweijährigen
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Regierung

liche Rekruten Einſtellung im Januar, ſofern
nicht bei der Etatsfeſtſetzung ein früherer Ein-
ſtellungstermin vereinbart wird. Die Einjährig-

reiwilligen kommen auf die Friedenspräſenz-
tärke in Anrechnung. Der Antrag der Cen-

trumspartei will ausnahmsweiſe die Friedensprä-
enzſtärke von 468409Mann für einJahr bewilligen.
bg. v. Hüne (Centrum) erklärte, ſeine Partei

habe ſich noch nicht definitiv ſchlüſſig über den
Antrag gemacht, er habe deshalb denſelben nur
in ſeinem eigenen Namen eingebracht. Der
Kriegsminiſter hielt an der ſiebenjährigen Bewillie
gung feſt und war auch entſchieden gegen zwei-
jährige Dienſtzeit; er gab dem freiſinnigen An-
trag, weil dieſer die 15 Bataillone auf 3 Jahre
bewilligen wolle, den Vorzug vor dem des Cen-
trums, annehmbar ſei er aber auch nicht. Nach
ſehr komplicierter Abſtimmung über s 2 (Zahl
der Bataillone, Escadrons, Batterieen c.) wird
zuletzt S 2 der Regierungsvorlage gegen die
Stimmen von Konſervativen und Nationallibe
ralen abgelehnt. Definitiv iſt natürlich
der Beſchluß nicht; es findet noch eine zweite
Leſung ſtatt.

Nach Ablehnung des S 2 des Militärgeſetzes
wurde der freiſinnige Antrag zu S 1 angenom-
men, wonach die Friedensſtärke für 3 Jahre auf
441200 Mann feſtgeſtellt, die Regierung aber
ermächtigt wird, die Präſenzſtärke für die Dauer
eines Jahres auf 450 000 Mann zu öö5hen.
Die Regierungsvorlage iſt alſo verworfen, der
Beſchluß iſt aber, wie geſagt, nur proviſoriſch.

Der Bundesrath hielt am Donnerſtag
eine Sitzung ab.

Der deutſche Botſchafter in Wien, Prinz
Reuß, nahm Gelegenheit, einem der Herren
der bulgariſchen Deputation den Standpunkt
klarzulegen, den ſeine Regierung in der Frage
des Empfanges in Berlin einnimmt. Die
Schwierigkeiten, erklärte der Botſchafter, auf
welche der Empfang der Deputation in Berlin
geſtoßen war, ſeien beſeitigt. Man habe erſt

eglaubt, die Herren wünſchten einen officiellenEapfong, Der ſei aber unmöglich, weil Bul

garien kein ſouveräner Staat ſei. Nachdem aber
die deutſche Regierung in Kenntniß geſetzt war,
daß die Deputation nur ſo, wie in Wien em
pfangen zu werden wünſche, ſtehe einem Beſuche
im Auswärtigen Amt nichts mehr im Wege.

Jtalien hat am Donnerſtag den Handels
vertrag mit Frankreich gekündigt.

Nachdem die franzöſiſche Deputirtenkammer
dem Miniſterium Goblet die Staatsausgaben
für zwei Monate proviſoriſch bewilligt hat, ge-
ſchieht dies auch im Senat und dann hat das
arme Cabinet, vorausgeſetzt, daß kein Zwiſchen-
fall eintritt, bis zum kommenden Jahre Ruhe.
Die Pariſer Blätter fahren fort, ſich über die

luſtig zu machen. So beſpöttelt
Rocheefort in der grauſamſten Weiſe den Mi-
niſterpräſidenten Goblet und deſſen Suche nach
einem Miniſter des Auswärtigen. Er theilt in
ſeinem Blatte die angeblichen Depeſchen mit, die
der neue Miniſterpräſident mit verſchiedenen
Perſonen in dieſer Angelegenheit gewechſelt
hätte. Der Scherz lautet: „An Herrn l efe-
bore de Bétaine, Vertreter Frankreichs beim
Vatican. Bieten Jhnen Miniſterium des
Aeußern an. Werden Leo XlIII. gegen
den Plan einer Unterdrückung des Kultus
erforderniſſes vertheidigen. Sofortige Antwort.“

Antwort: „Unmöglich. Muß übermorgen
beim Pantoffelküſſen dabei ſein. Meine Abweſen-
heit würde zu ſehr bemerkt werden.“ Nun geht
ein Telegramm an Herrn Rouſtan in Waſſhing-
ton: „Wollen Sie Portefeuille? Werden in
Betreff Jhres Geheimfonds Augen zudrücken“.

Antwort: „Danke tauſendmal. Bin von den
eitungen ſchon genug herunter geriſſen worden
err Goblet wendet ſich an W de Sainl-
allier:„Ziehen Sie uns aus der Verlegenheit, oder

Alles iſt verloren.“ Antwort „Sie wiſſen
ja, daß ich ſeit zwei Jahren verſtorben bin.
Warum rühren Sie meine Aſche auf?“ Herr

Goblet depeſchirt darauf ins Jenſeits zurück:
Wir ſind ja gleichfalls todt, da uns das Kam
mervotum getödtet hat. Und trotzdem ſind wir
Miniſter. Ueherdies wäre ein Lebender uns
unbequem, da ich in meiner Erklärung verſichert

be, daß wir entſchloſſen ſind, nichts zu thuen.“
land St. Vallier entſchließt ſich trotzdem

nicht, aus ſeinem Grabe emporzuſteigen.
Man wendet ſich alſo an den Konſul in Mo-
naco, der ſchroff ablehnt, da er gerade ſpiele
und in einer glänzenden Reihe von Schwarz be-
griffen ſei, das elfmal hintereinander heraus-
gekommen. Zuletzt telegraphirt man dem Haus
knecht des Konſulates von Honolulu, welcher
erwidert: „Habe eben den Befehl erhalten, die
Treppe zu ſcheuern. Will nicht meinen Platz
verlieren, der ſicher iſt, um den anzunehmen, den
Sie mir anbieten und der hervorragend unge-
wiß iſt!“ Ein bitterer Hohn! Es iſt freilich
noch nicht einem einzigen franzöſiſchen Miniſte-
rium paſſiert, daß es keinen Diplomaten zum
Miniſter des Auswärtigen erhalten konnte. Aus-
geſchloſſen iſt allerdings nicht, daß ſich Herr
Flourens als großes Genie entpuppt, aber die
Hoffnung darauf iſt nur eine herzlich ſchwache.

w—„c

Heer und Marine.
Vor Zanzibar iſt das beutſche Kreuzer-

Geſchwader („Bismarck“, „Carola“, „Olga“,) unter
Admiral Knorr, zu dem auch die Corvette „Sophie“ ge
ſtoßen, angekommen. Nun wird ſich die bisher räthſelhafte
Ermordung Dr. Jühlke's wohl ſehr ſchnell aufklären.

Perſonalien.
Die Schweſter des Prinz Regenten von Bayern, die

Herzogin Adelgunde von Modena, iſt am Schar
ſc erkrankt. Der Zuſtand iſt aber bisher nicht ge
fährlich.

Geheimrath Werner Siemens, der berühmte
Bahnbrecher auf dem Gebiete der Electrotechnik und Be
ſitzer der Siemens'ſchen Fabrik in Berlin feierte am Mon
tag fern von Berlin, im Kreiſe ſeiner ilie ſeinen 70.
Tiege etas An zahlreichen Glückwünſchen hat es nicht

efehlt.
Landrath Graf Wilhelm Bismarch, der zweite

Sohn des Reichskanzlers, der ſeit etwa 1 Jahren Land
rath in Hanau iſt, ſoll, wie das „Caſſeler Journal“
meldet, zum n in Kaſſel an Stelle des
ſicht genommen ſein.

Geſundheitspflege und Aerztliches.
Jn Peſt ſtarben an der Cholera 499 Perſonen

von 966 Erkrankten. An der Grenze gegen Preußen ſind
auf Weiſung der Regierung ſtrenge Maßnahmen
ergriffen, um das Uebertreten Cholerakranker zu hindern.

zum Unterſtaatsſecretär ernaunten Herrn Magdeburg in Aus

150 000 Pfund Sterling; wenn Sie ſich ver
pflichten, ihm lebenslänglich Beefſteaks zu machen,
heirathet er Sie.“ Der Köchin leuchtete die
Sache ein und letzthin fand ihre Vermählung
mit dem Millionär ſtatt.

S e n Schiffsunglück. Dasgroße Penſionat in Vicksburg, in dem die Kinder
der reichſten amerikaniſchen Familien unterge-
bracht ſind, wurde in Folge der dort graſſieren
den Maſern- Epidemie geſchloſſen und da die
Weihnachtszeit nicht mehr fern iſt, ſollten die
geſunden Kinder, etwa vierzig an der Zahl, nach
NewOrleans gebracht werden, um ſich von hier
zu den Eltern zu begeben. Der Dampfer
„White“ wurde von der Direction des Penſio
nats gemiethet, um die Kinder und zehn Be-
gleiterinnen derſelben nach New Orleans zu
bringen. Auf der Fahrt entſtand durch die auf
amerikaniſchen Dampfern übliche unvorſichtige
Hantierung mit dem Feuer ein Brand, das
Holzſchiff ſtand bald in Flammen und ſämmt-
liche Paſſagiere, die vierzig Kinder
und ihre zehn Begleiterinnen kamen
um. Von der Mannſchaft ſind ebenfalls
mehrere Perſonen getödtet.

—m-Anzei gen.
Oapifta lenin kleinen u. großen Beträgen

zu A- Ah Zinſen
auf Stadt und Feldgrundſtücke ſind aus
zuleihen durch

Carl Rindfleisch,
vereid. Auet.“Commiſſar und Taxator

in Merſeburg, Burgſtraße 12.

Altiheebonbons
vorzüglich gegen Huſten und Heiſerkeit
empfiehlt täglich friſch.ws Surer Conditorei.

Vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer hörte am Donnerſtag den

Vortrag des Grafen Perponcher, empfing darauf
mehrere Officiere und arbeitete mit dem General
von Albedyll. Nachmittags unternahm der
Kaiſer eine Spazierfahrt. Die Kaiſerin
beſuchte Donnerſtag das Auguſtahospital.

Für die Familie des deutſchen
Kronprinzen hat der Haushofmeiſter zum
Weihnachtsfeſte zwei ſtolze und breite
Silbertannen erworben die Bäume haben
eine Höhe von 11 Fuß und koſten das Stück
20 Mark. Der Kronprinz kam am Mittwoch
ſelbſt mit ſeiner Gemahlin und der Prinzeſſin
Victoria, Beide auf das Einfachſte gekleidet, zu
Fuß von ſeinem Palais nach dem Dönhofsplatze,
der in einem kleinen Tannenwald umgewandelt
iſt. Das Publikum, welches den hohen Herr-
ſchaften folgte, wurde aber an der Komman-
dantenſtraße ſo groß und läſtig, daß es ſelbſt
vom Schutzmann nicht zurückgehalten werden
konnte; der Kronprinz bemerkte: „Nun werden
wir doch leider fahren müſſen!“ und eilte mit
ſeinen Damen zu dem in der Nähe befindlichen
Wagen. Der Kaiſer, der in früheren Jahren,
um die Weihnachtszeit Geſchäftslokale zu beſuchen
pflegte, hat in dieſem Jahre bis jetzt davon Ab-
ſtand genommen der Monarch läßt ſich von
einem kleinen Kreiſe Lieferanten Kollektionen zur
Auswahl in's Palais ſchicken.

Die Macht des Beefſteaks. Aus
Boſton wird folgende drollige Geſchichte mitge-
theilt. Kürzlich veranſtaltete Lady Turlin eine
Soiree, welcher auch der engliſche Millionär
Mr. Taylor beiwohnte. Beim Souper wurden
u. A. auch Beeſſteaks ſerviert und Taylor fragte
bewundernd, wer dieſe ſo delicat hergeſtellt. Lady
Turlin erwiderte gleichgiltig: „Meine Köchin
Anne, ein braves, liebes Mädchen, das wir ſchon
ſeit drei Jahren im Hauſe haben.“ Der Millio-
när ſchwieg, allein am nächſten Morgen erſchien
er in feierlicher Gewandung bei Lord Turlin
und bat, für ihn als Freiwerber bei der Ver
fertigerin des Beefſteaks aufzutreten. Der er
ſtaunte Lord läutete ſeiner Köchin, und als dieſe
im weißen Häubchen erſchien, ſagte er ihr kurz:
„Mein Freund Tahylor beſitzt ein Vermögen von

Hochkfeinen Astrachaner Caviar, fliessend
fetten ger. VVinter-Rhein-Lachs, echte Strassb.
Gänseleber- Pasteten, Rigenwalder Gänse-
brüste und Gänseschmalz, echte Frankfurter
Mürstchen, Iochfeine Läineburger 9augen,
Neue französische Walnüsse, IStrianer,
Sicilianer und Paranüsse, echte Itl. Dauer-
Maronen, gesunde Früchte, echte Teltower
Rübechen, frische Salzbohnen, feinsten Magde-
burger Sauerkohl, Ftl. Brünellen, Itl. Edel-
birnen, Katharin- und Türkische Pflaumen,
Amerikaner Apfelstüchen empfiehlt

O. L. Limmer mann.
Echt englischer Porter Double Br. Stout

von Barklej, Perkings Comp. London,
Pale Ale von Bass Comp., echte Düssel-
dorfer Punsch Essenze von Joseph Sellner,
Kaiserl. Königl Hoflieferant, eekten Jamaica-
Rum, FMlandarin- und Batavia-Arak, echten
Cognac sowie echte Liqueure als Benediktiner,
Chartreuse, Cüracao, echt sehwedischen
Punsch, BElixir de Spa, Maraschino, Gingember
Annisette, Danziger Goldwasser, Kurfürst-
licher Magen-Bonekamp u. s. w. für deren
Echtheit ich garantire, empfiehlt

C. L. Zimmermann.

S Nüſſe! S
Hochfeine rheinländ. Walnüſſe

franzöſ. do.
77 amerik. do.Sicilianer Haſelnüſſe
r Jſtr. Lampertsnüſſe

Paranüſſe
ital. Maronen
Schaalmandelnempfiehlt billigſt

Fcrert Barpktſa.
Lacheforellenin hochfeiner Waare empfiehlt

Parut Barkfh.

W
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Bei billigster Preisstellung bringt die

zum bevorstehenden Weihnachtsfeste ihr

C reichhaltiges Lager
Von

Pracht-, Kunst- und Bilderwerken,
Bilderbüchern und J

Alter und zu jedem Preis Gebet- und Erbauungs-

Musikalien ete. etc.
in gefl. empfehlende Erinnerung.

Gratis-Kataloge sowie Auswahlsendungen stehen auf Verlangen bereit-
willigst zu Diensten.

Nicht vorräthige Werke werden umgehendfohne Preiserhöhung beschafft.

Reiche Auswahl von Iichtdrucken der Dresdener Gemälde-
Gallerie sowie anderer Bilder Sammlungen in Cabinet-
Format Vorlagen für Blumen- und Landschaftsmalerei

Ansichten von Merseburg etc. ete.

L

Zu Weihnachts geſchenken
empfehle mein gut aſſortirtes Lager in verſchiedenen P'ortagen als:
Waſchtiſchvorlagen in Linoleum und Wachstuch, guter ſtarker Qualität in
ſehr ſchönen Deſſins, Bettvorlagen in Wolle und Plüſch, echte Angora-

felle in wirklich reizenden Farben, billigſt, Sophavorlagen und Sopha-
decken in großer Auswahl, Gummitiſchdecken in allen Größen und
geſchmackvoller Ausführung. Ferner großes Lager von wollenen Läufern,
ſowie Wachsläufer in allen Breiten und ſehr billigen Preiſen. Leder
und Gummiſchürzen für Damen und Kinder, Cocosläufer in allen
Breiten, ſowie Cocosmatten verſchiedener Deſſins. Runde und längliche
Anfleger in Wachstuch, prachtvoller Ausführung und zu ſoliden Preiſen.

in. er Burgſtraße 3.Alle in mein Fach ſchlagende Stickereien werden ſauber u. billig garnirt.

Johannes Crün,
Weingutsbesitzer und

Halle a. S. und WiünKel Rheingau,
Obiger erlaubt ſich, ſeine Wein Niederlage bei

Herrn Bd. Höfer in Merseburg, Oberburgsetr.
in Erinnerung zu bringen.

Einem hochgeehrten Publikum
zeigt Unterzeichneter hierdurch ergebenſt an, daß von jetzt ab ein

S Ausverkaufsämmklöcher

Stiefel u. Schuhwaaren
ſtattfindet. Es ſind alle Artikel in grosser Auswahl vorhanden
und hoffe ich einen Jeden mit dem Preiſe zufrieden ſtellen zu können, auch
werde ich die mich beehrenden Käufer (da Fachkenntniß) nur beſte
Qualität liefern. Achtungsvoll

Fert. FIchmuC, kl. Ritterſtr. 1.

Buchhancllung von Fr. Stollb erg e

u
(Classikern

ugendschriften für jedes

büchern Atlanten Kochbüchern Kalendern

h

2

n nen

L e e ehe e k heeeh
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich hier

ſelbſt Roßmarkt Nr. 12 im Hauſe des Herrn
Kaufmann Thiele ein

Hypotheken- und Comicſeons Geſchaft
errichtet babe.

Zur Beſorgung von Kapitalien
Anfertigung von Nachlaß-Jn
ventarien,
Abhaltung von Auctionen,
Verpachtung, An u. Verkauf
von Grundſtücken c.

halte ich mich hiermit empfohlen.
Langjährige Beſchäftigung im Büreau des Herrn

Rindfleiſch befähigt mich, allen Anforderungen
zu genügen.

Merſeburg im December 1886.

G. HMöfer.
Auctions Commiſſar und Taxator.

Mobiliar 2c Auction
Sonnabend den 18. d. M. von Vor

mittags 9 Uhr an ſollen im Hotel zum
halben Mond hierſelbſt

2 große Kleiderſchränke, verſchied.Tiſche Stühle, Kommoden, diverſe

Schränke, 1 Nähmaſchine Uhren,
Federbetten und dergl. mehr, ſowie
2 Dtzd. neue Schulränzel, 1 gr. Poſten
Poſamenten und 1 große Parthie
Kinderſpielwaaren

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden

Merſeburg, den 13. December 1886.
G. Höfer, Auctions-Commiſſar u. Taxator,

Reßmarkt Nr. 12

Der Verkauf von
echt Halleſche

Honigkuchen
ſowie

ff. Baum--Confect
befindet ſich im Hauſe der Herren
G brüder Becker, Breiteſtraße 22.
Auf 3 M. 1 M. 830 Pf., auf 50 Pf.
ſchon 25 Pf. Rabatt.

ittwe V inkcter.

ar ch en,Gotthardtsstrasse 32
empfiehlt ſein Lager von

Haus und Küchengeräthen
Feuergerätheſtänder, Wringmaſchinen,
Reibmaſchtinen, Wirthſchaftswagen,

Schnellbrater, Gewürzetageren u. ſ. w.

r OGosetts
mit and ohne Wasserspühlung.

m Tof z 7a Fiürmenschilder
auf Kryſtallplatten in Gold-, Silber-

und ſchwarzer Schrift auf weiß.
Enmme Varthie junge fette Hähne
ſowie auch einige Sorten fremde gute
Zuchthähne ſind zu verkaufen.

Tekohstrasse 10.
Ein junger echter Mops

iſt zu verkauftae n. Teiohsetr. 10.
Ein gutes tafelförmiges Klavier iſt

zu verkaufen

Karlstrasse No. 7.
Die mir gehörigen Häuſer Friedrichſtraße

7 und S8, Bahnhofſtraße 1 und Unter
altenburg 56 ſollen unter günſtigen Beding-
ungen verkauft werden.

Kauſliebhabern wird jede
Auskunft gern ertheilt.
F. Schömnlöcht, Merſeburg.
Eine herrſchaftliche Wohnung,

ganzes Haus, mit Garten und ſonſtigem Zubehör,
iſt zu vermiethen und zum 1 April 1887 zu be

ziehen Clauſenthor Z.

W S hk[kh,)

gewünſchte
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C. A. Steckner, Merſeburg,
beabſichtigt die Beſtände ihres Waarenlagers behufs Geſchäftsübergabe zu reduziren.

Diejenigen Artikel, welche

X bedeutend unker dem Einkaufspreis
ausverkauft werden ſollen, beſtehen in

Buckskins und Pealetotstoſfen für Herren, Plüschen und Con-
fections-Stoffen für Damen, Regen- Wintermänteln und Kinder-
Contfection, Gardinen Meubelstoſfen und Tischdecken,
TWeppichen., Läuferstoſfen und Läinoleum

ſowie in großen Poſten

Kleiderſtoffen, Lamas, Flanellen 2e.
und ſind in dem hinteren Theil des Geſchäftslokals zuſammengeſtellt.

Das Specialgeschäft in Parfümerien und sämmtlichen Toilette- Artikeln
eröffnete seine

e WMeihnachts Ausstellung D.
Ka Garantirt nur für feine Waare. r Preise solid.

e Gleichzeitig empfehle mein Lager in Portemonnafes, Cigarren Etuis und Reise Necessafres. S

6

Hypothekenz, Agenturen- und e e e
e 1887 pachtfrei m e zu ten durchCommiſſions 9eſchäft, Burgſtr. 12, e.

auf meinen Namen weiterführe. Das meinem verſtorbenen Vater be Zam alten
wieſene Wohlwollen und Vertrauen bitte ich auch auf mich übertragen Heute Sonnabend e

zu wollen. X Salzknochen.Merſeburg, den 16. December 1886. II. Theiſe.Oarl Rincdifieisch, Restauration zur Ioffischerei.
vereid. Auctions-Commiſſar u. Taxator. n e mit
Commercial Unione ReſtaurantHeuſchkels Berg.Versicherungs-Gesellschaft in London. t Heute Sonnabend

Wir bringen hiermit zur Kenntniß daß wir für Merſeburg und Umgegend Achtungsvoll Adller.

Meorrn E. Otto OIasse 10 M. Belohnungeine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben.

agdeburg im December 1886. Verbleib meines dunklen langhaarigen Bern-
77 e C C Aen hardiners Auskunft ertheilen kann oder mir

Hermann Walther denſelben wieder zuführt.Fuss, Gaftwirth z. Linde, Merſeburg.Auf Obiges höflichſt Bezug nehmend, hält ſich der Unterzeichnete zur Entgegennahme von
FeuerverſicherungsAnträgen aller Art, ſowie zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit.

Merſeburg im December 1886. W e 7*ach langen ſchweren Leiden entſchlief heute
Offo Olasse. Morgen u r Wüuhernie

h v. mutter und Tante Frau Wwe. WilhelmineX Mostenfrei e Am 26. vor. Monats iſt mir ein dunkel- Schönfeld. Dies Freunden und Bekannten zur
werden Kapitaliſten gute und ſichere Hypotheken grauer Hund jugelaufen, mit verſchnittenen Ffgchricht. Die Beerdigung findet Sonntag früh
nachgewieſen durch Ohren und langer Ruthe. 12 Uhr vom Trauerhauſe Teichſir. 7a aus ſtatt.Carl Rindfleiseh, Abzuholen gegen Erſtattung der Futterkoſten Die trauernden Familien
vereid. Auctions Commiſſar und Taxator und Jnſertionsgebühren Schönfeld und Seifert.

in Merſeburg, Burgſtraße 12. Ramberg in Lössen. Lauenburg und Merſeburg.
Kedaction, Sqhnelprefſendruc und Verlag von Le dy o ld t n Merſeburg Qitent, Shuplas 6) Dierun eine Beleg e

So Coiffeur.

ne TThJHierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich das Scheunen- Verpachtung.

euerversicherung. S PFische in Butter
ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir über den
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